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Besser Leben im Ortszentrum 

Ortszentrum. "Roetgen ist der Markt- 
platz.. Einmal pro :Woche, Marktgesche- 
hen. Zweimal im Jahr ‘Kirmes. Markt- 
fest der. SPD: -Neuerdings: auch Trödel- 

markt. Ganzjährige Nutzung als. Park- 
platz. ‘Zustand der Fläche: :Miseräbel. ° 
Optische Erscheinung: 'ödes Bild, cha- 

" rakterlos,: nicht einladend. Gegenüber 
gibt. es zwei Geschäfte und eine Knei- 
pe, ‘davor einen Platz, genutzt als- 
Parkplatz. Ein Stück weiter, vor der 
Schule, "wieder ein Parkplatz und er- : 
staunlicherweise - eine Bank zum sit- 
zen. Doch. wer es sich hier gemütlich : 
macht, sieht doch nur Autos. Etwas: ' 
abseits, hinter "Rathaus und Schüle, 
der . Werwicq-Platz: ' öde Schotterflä- 
che, allenfalls gut für ein Kirmes- | 
zelt und wiederum. als: Parkplatz. Doch 
da gibt es ja noch den Platz. vor. dem 
Rathaus.: Besondere Merkmale: 2 :Bän- 
ke, 1 -Weberstatue und —- Sie haben 
richtig vermutet .- parkende Autos. 
„Und - schließlich wird dieser: Ortskern 
in“ zwei Teile zerhackt durch die“ 
Landstraße L 238, eine bis zu elf 
Meter : breite: Verkehrsfläche, oft als 
Rennstrecke genutzt. Sondernutzung 
bei Beerdigungen und den wöchentli- 
‚chen. Kirchgängen (Kirchfahrten muß 

. ‚es wohl eher heißen) als Parkfläche. : 

Dieses Erscheinungsbild-: des 50 gar - 
nicht.dörflichen Zentrums. von Roet- 
gen ist: nicht :gerade angetan für 
dörfliches: "Leben", es lädt nicht. zum 
Verweilen. ein, :nicht: zum Schwatz 
mit. Bekannten oder auch nicht dazu;: 
nur. auf einer‘, Bank zu sitzen und 
eine Zeitung zu lesen. Hier: will sich 
niemand lange aufhalten. Nur. könse- 
-quent . ist daher“ das Verhalten der 
meisten : Bürger und : Bürgerinnen, 
wenn . sie, ' ohnehin. zur Bequemlich- 
keit.‘ neigend, in alter Gewohnheit 
zum. ‚Autoschlüssel‘ greifen. Geparkt 

. werden muß. dann möglichst vor der 
Eingangstür ‚eines. Geschäftes, denn 
es . könnte ja sein, -daß wertvolle 

“Zeit durch ein paar Schritte‘ zu Fuß 
. verloren geht. ; I 

Ein 'erster Schritt, dieses Verhalten 
allmählich: zu ändern, ‘ist daher :nach 
unserer. Meinung ‘die unter dem 
Stichwort. "Ortskernsanierurig" von 

allen Parteien im. Rat unterstützte 
Initiative, ein attraktives Gesamt- 
bild dieses Ortskerns zu schaffen. Es 

‘» soll ein’ Raum für ‚Begegnungen und | 
Kommunikation entstehen und. glei- 
chzeitig der. dörfliche Charakter 
wieder verstärkt werden.   

:Wesentliche Elemente ‚dieses Vorha- 
bens sind:: - Rückbau “der  Hauptstra- 
Be auf 6,5 m. Breite, - Wiederbegrü- 
nung von: zugeteerten .. Flächen mit: 
Bäümen, : Grünstreifen, - -Pflanzbeeten 
und ' Hecken, -:.Schaffung von ‚autof- 

' reien Ruhezonen (Straßencafe.o. &.), 
gleichartiges Pflaster: in: den. Fuß- 

. gängerbereichen ‘soll das 'Gesamtbild 
verbessern... 

Der Stellenwert "dieser Maßnahmen 
und Gestaltungselemente ist jedoch 
bei. den Parteien recht verschieden. 
Bei der: SPD: scheint man immer noch 
den :alten.. Idealen: vom "Auto über 
alles": anzuhängen.. "Mehr: ‚Parkplätze 

gmtissen, her". fordert “die: SPD. “Der - 
CDU. sitzen . offenbar die: Geschäfts- 
leute: des’ Ortskerns im Nacken, die 
um: Kundschaft bangen, nur weil ein- 
ige: ‚Parkplätze von ihren Türen: auf 
den... gegenüberliegenden “Marktplatz 
"verlegt . werden Sollen. "Doch das ist: = 
Detailstreit, in der großen Linie ist, 
man ‚sich zum Glück im'-Rat einig. 

- 2en? Das“ ist nicht nür gesund,: son— 

. nen: ungestérten’ Blick, weniger‘ Lärm 

„sich, daß :Gestaltung ‘nur die eine | 
- Seite der ‚Attraktivitäts-Medaille ist. 

‚Mitbürger, sollten. 'sich "heute schon 
‚ein. paar. Gedanken ‚dazu ‚machen! 

Gin sake Kegel 

Wir meinen, man. sollte aber. das 
Übel ander Wurzel packen und das 
Verhalten unserer Bürgerinnen: und 
Bürger - zu. verändern „Suchen. - Warum 
nicht . öfter mal das Fährrad. benut- 

dern . hilft auch, unsere Luft gaube- 
rer zu halten. Uns GRUNEN ist ein : 
von. Autos frei gehaltener Platz lie- 
ber. Er bietet“ mehr“ freien Raum. 'ei- \ 

und. .Abgase.. Spätestens ‘hier zeigt 

Die: andere Seite ist das. Leben, das 
sich- in . diesem positiv gestalteten 
Raum. ‚tatsächlich abspielt, Ein biß- 
chen Wille: zur. Kultur... kénnte: da ©. 
nicht: schaden.. Doch die fällt nicht 
einfach: vom ‘Himmel. “Auch Sie, liebe 

  

  
Von Rot-Grün zu 1Schwarz-Rot 

Der Schwenk der PD 

Bigenartig - = auf“ einem "kurzen Besuch 
in der Stadt Göttingen erfahre ich 
als’ erstes: Gerade zu: dieser Stunde 
verabschiedet die SPD ‘den Haushalt. 88 
zusammen mit der: CDU, Obwohl es mit 
den:-GRUNEN (in Göttingen :GAL) ‚wieder 
möglich ‘gewesen wäre. und -obwohl .es 
aus den Reihen der SPD. massive Prote- . 
ste dagegen gehagelt hatte. | Es. gab 

. sogar. Austritte' und Amteniederlegun— 
gen!..- 

Mir, als. Abgeordnete. der GRÜNEN. im ; 
Kreistag Aachen, gibt das ‘zu denken. 
Es 'steckt.'offenbar ‚hinter dem 'Schüul- 

' terschluß ‘zwischen SPD ‘und CDU: im 
Kreistag ein gewisses System.’ Nicht 
die in:'der- Uffentlichkeit vorgebrach- | 
ten Gründe, die 'GRUNEN hätten zuviel 
verlangt oder einer von: den: GRÜNEN. 
hätte arrogant verhandelt, gaben den 
wirklichen Anlaß ‘zu der "Elephanten- 

Hochzeit! im Kenia. 

Im Dezember hatte: es: nur ein. einziges 
Gespräch. mit der SPD. gegeben, in dem 
wir GRUNEN dem :Hausfaltsvorschlag der 

2: waren es auch Vor'schläge auf. einer: 

- nen. Linie. Arbeitsplätze. zu - schaffen 

maßnahmen, "dann Vorschläge zur Wei- 
_ terftihrung: und Neueinführung. wichti- 

‚ren erarbeitet und teilweise: ‚durchge- 
. führt. Jetzt sollen sie aber Zum 'gro- 

  
SPD: in allen : ‘Punkten Zustimming. sig- Zn 
nalisiert hatten. Allerdings. enthiel- 
ten die" Vorstellungen der: SPD..nichts 
‚wesentlich ‚Neues. gegenüber ‘dem. Haus— 
“halt 87. Ungere vielen neuen, aus-: 
führlich begründeten Vorschläge 
(Landrat. 'Bömecke: "Eine“Fleißar- . 
beit!") "befand die SPD in. Keinem Fall 
‘für 'berätenswert oder gar gut. Dabei 

‚derzeit vonder Bundes-SPD beschwore=.. 

‚durch wichtige, : Not-wendige Umwelt- 

ger Aktivitäten’in den. Bereichen 'So- 
‚ziales, Frauenfragen. und Gesundheit. 
“Diese ‚Vorschläge “hatten wir zusammen. : 
mit der SPD.in den letzten drei Jah- 

pen Teil verändert; gekürzt oder, der 
CDU-Ideoloögie zuliebe, in andere Hän- 
‘de „Übergeben werden:  



Neue Tragerschaft 

* Dabei ist vor allem der Südkreis be- 
troffen: Die Pädagogische Familien- 
hilfe, die seit’ zwei Jahren gut in 
der Trägerschaft des: Kreisjugendamtes . 
funktioniert, ‚soll in die Hände der: 
Caritas übergehen. Den betreuten Fa- 
milien werden dadurch neue Bezugsper- 

sie in den Städten besiegt, wird das 
automatisch auch im Kreis so sein: 
Wer durchschaut. denn. überhaupt die 
Kreispolitik, wer kümmert sich. eigen- 
tlich darum? Da wird uns ‘keiner "Rot- 
Schwarz" 'als Fehler“ vorhalten! ~ 

Nein, liebe Bürgerin und lieber Bür- 

| Nicht — assen!] 
: Rundbrief von Heinrich- Albertz“ an’ “di Koordinierungeausschup der 

X : Friedenabewegung, 

ger, seien wir wachsam, verfolgen wir Oa 7: "No: Stehen wir-heute in: der Friedensbewegung, und was’ “haben wir zu: 
die weitere Entwicklung hellhörig, cov [tun in’ diesen Zeiten nach Hanau und, Kiel? :Vielleicht wundern. sich: ' 
damit nicht ‘auch ‘uns. "das Gespinst | . ; ch die Leger dieges Rundbriefes, -daB ich’ diése:.beiden : Namen. Nenne, 
von Lügen, das über das Volk geworfen . MW nicht | „die sung;....nicht::.den: ee Besuch. von Herrn: ., 

sonen zugemutet, die bisherigen, be- 

währten Sozialarbeiterinnen werden zu 
einem Arbeitsplatzwechsel gezwungen. 
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Auch hatten wir eine. projektgebundene 
Förderung ausgearbeitet und einge- 
bracht, mit der gleichzeitig den zur 
Zeit wirklich arg: gebeutelten: kleinen 

. und. mittleren Landwirten und den Ver-. 
brauchern geholfen werden. sollte. Der 
Sinn ‘dieser Maßnahmen wurde nicht. 

einmal ernst genommen! 

‚Nach den zunächst gescheiterten Ver- 
' handlungen: mit der SPD haben wir grü- 
nen Kreistagsabgeordneten .durchaus 
Bereitschaft gezeigt, uns in unseren 
Forderungen zu bescheiden, um doch 
noch auf. einen gemeinsamen Nenner zu 

kommen. ‚Die: dreijährige gemeinsame 
Arbeit und vor: allem die dabei: er- . 
zielten Ergebnisse sollten nicht ge- 
fährdet werden. Nein, es war nichts 
mehr zu ändern.. "Rot-Schwarz" 'Statt 

“ "Rot-Grün" im Kreis Aachen, in Göt- 

wurde" (Heinrich Albertz) in:der Kom- 
munalpolitik verdummen kann! Wir GRÜ- 
NEN werden. in. konstruktiver Weise die 

“Rolle der Opposition; und damit einen\ 
wichtigen Verfassungsauftrag in der 

Demokratie übernehmen: und Sie als un- 
sere. Mitbürger möglichst genau infor- " 
mieren. 

Ursula Schwarzenberger 

Was Politiker 
laut sagen... 

.. Carl Meulenbergh (CDU): „Wenn die CDU all 
die grünen Ideen, die zum Schaden des Kreises. 
Aachen sind, vereitelt, dann hat die CDU eini- * 
ges geleistet.“ 7 
Klaus Müller (Grüne): „Mit ihrer konservativen 

  

iese en Ich. meine,, daß: die „breite 

rachel; - die Partei, : zu“ dee ‚er 
h Um gestützt haben. und die heute. noch." 

  
es letzten. Rest von. eher auf. er 

Schen se unserer: een ae uns ‘nicht ee 

4 ale. sog. : 
von ‘der Bombe, zu "rennen: Der Teufels- 

  

rerden,; daß. Unheil seehindert wird, tingen und: inzwischen auch in Hanno- .. Schlafmatzigkeit. wird die CDU den Kreis : 7 ie 
. eu: ‚erkannt ist: auch worden, ‚wer in: diesem aaa ver ... .od : Aachen nicht nach vorn.bringen.“ on 

‘oder, "soll: man lieber sagen: Dr. Ansgar Klein (Grüne): „Was Herr Meulen- " ' < . 
Schwarz-Rosa"? . oy bergh da gesagt hat, ist eine Unverschamtheit. -tschaft aon "Sumpf hat wachsen lassen, aus dem 

Die SPD wird Sich doch wohl auch nicht so ger- 
ve rschleierungstakt ik 
Dem Bürger wird nicht erklärt werden, 
was da eigentlich dahintersteckt. Die 
Verschleierung der wahren. Gründe ist 
wohl das Übelste an diesem Spiel, . bei 
dem der Bürger in. den nächsten Jahren 
der Dumme in jeder‘ Hinsicht sein. ' 
wird. Das Ziel der. SPD im Kreise Aa- 
chen’ und anderswo lautet mit großer 
Sicherheit: Die GRUNEN politisch aus- ' 
schalten! In den meisten Städten des 
Nordkreises haben die .SPD-Fraktionen 
die absolute Mehrheit, Dort schlagen 
sie schon. von Anfang an in den. Aus- 

schüssen :hart auf. die :GRÜNEN ein, 
denn sie brauchen sie nicht. Mehr | 
noch, sie wollen sie -im Blick "auf. die. 

. nächsten Kommunalwählen am liebsten 
. tot wissen, um sie dann zu beerben! 
Den dazu nötigen und noch härteren 
Kurs, kann man aber in der Gemeinde - 
nicht gut fahren, wenn man im Kreis 
an die Grünen gebunden ist, Wenn man 

ne:sagen lassen, daß sie drei Jahre mit Leuten 
zusammengearbeitet - hat; die dem Kreis 
Aachen Schaden zufügen wollten.“ - { 
Arno Wolff (SPD): „Es wird den Grünen nicht 
gelingen, unsere Genossifinen und Genossen 
im Kreis Aachen gegen uns äufzubringen.“ 
Ursula Schwarzenberger (Grüne): „Der Ihnen, 
meine Herren vön, der SPD, bestens-bekannte 
Pfarrer Heinrich Albertz hat einmal gesagt, das 

Gespinst: der Lüge werde über das Volk gewor- 
fen. Wir Grüne werden:als Opposition darüber 

: wachen, daß dies im Kreis Aachen nicht ge- 
schieht.“ 
Arno Wolff (SPD): „Die Grünen wollen die SPD 
zwingen, gegen ihren eigenen Antrag zu stim- 
men. Also bitte, stimmen wir gegen’ unseren ei- 
genen Antrag.“ 
Klaus Müller (Grüne): „Herr Meulenbergh lobt 
die Solide Finanzpolitik des Bundes, die für den 
Kreis Aachen bedeutet, daß der EBV schon ” 
1992 auslaufen Soll und Schwere Soziale Pro- 
bleme: mit. sich bringt. Und die. SPD. klatscht 
Beifall: Die. CDU rühmt die Steuerreform, die 
die Reichen nur noch reicher macht. Und die 
SPD klatscht dazu. Das neue Bindnis der SPD 
mit der CDU ist keine Koalition, ‘sondern eine 
Kollaboration.“ 
Carl Meulenbergh (CDU): „Meine Damen und 
Herren von den Grünen; ich habe schon immer. 
gesagt: Bloß mit Anträgen und Resolutionen ist 
der Kreis Aachen nicht zu regieren.“ 
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8 und. ‚anderswo. Kan: et 

es. ‚also. das Wichtigste, dap bei den“ Kommenden. Pla— 
| diese nee gesehen werden und“ ‚wir, nicht.     

' Menschen, ‘die sich in “den, erachiedenen 
„Gr 7 den Frieden, für: alternative Energieversorgung. ‚und 
für. den Erhalt, der ‚Schöpfung einsetzen; sind Ja ‘weitgehend : ohne- ." 

er So. sollte also ein "gemeinsamer “Feldzug gegen 
Er das Gespinst von Lügen, die über das Volk gevorfen. Sand»: möglich » 

"Ich weiß nicht,’ ob: solche Gedanken in -einen sölchen Rundbrief: wad 
:"in die ‚Planungen: "Passen; die in’ Bonn und anderswo ausgedacht ‘wer— 

den.” Aber ich bitte: zu bedenken, daß wir ‘in. den nächsten ‘Monaten. -: 
‚das Obel an ‚der ‘Wurzel fassen müssen,  aus'der alles wächst: Ver- 

nötigen. - “Feindbilder, die Bestechlichkeit ‚und. eben 
auch’ die Waffen, die: ‘uns; umbringen sollen. | 

     



‘Spurwechsel. „„.Auto oder Bus ? 
Wir alle haben schon lange, vor allem 
in der Vorweihnachtszeit, gemerkt, 
daß Aachen überquillt von parkenden 
oder einen Parkplatz suchenden Au- 

* tos, die auf diese Weise die Stadt 
verstopfen. .und mit Abgasen verpe- 
Sten. Ärgerlich hat man in Warte- 
schlangen vor. den Parkhäusern gestan- - 
den. : oder . verzweifelt nach _ einer 

..Ereien Parkuhr gesucht. Auch morgens 
gibt es . für die Autofahrer in Rich- 
tung Aachen Frust. Der Stau an der 
Ampelanlage : Oberförstbach ist schon: 
obligatorisch... Bei Schneefall ist es 
noch schlimmer. . Angesichts : dieses 

‚täglichen Argers zweifelt so mancher, _ 
ob er noch auf der richtigen Spur ist 
und ob ein Umsteigen auf den Bus 
nicht -überlegenswert ist für die 
Fahrt zur Arbeitsstelle oder. zum Ein- 
kauf in Aachen. Denn viele. Roetgener 
stecken mit im Stau. ‚Bei -einer Ver- 
kehrszählurig am. 9. 5..85 wurde. fest- 
gestellt, daß zwischen 8 und 9 Uhr 
morgens. 450. Autos aus Roetgen in. 
Richtung Aachen fahren. 

Ein Blick auf den Busfahrplan des 
Aachener “Verkehrs~Verbundes (AVV) 
1apt . jedoch so inanchen’ Umsteigewil- 
ligen zurtickschrecken, denn Abfahr- 
zeiten und Fahrdauer sind für viele 
"nicht günstig. So-bleibt man.'doch, bei . 
seinem Wagen und reiht Sich auch - 
weiterhin ein in die Autoschlange. in _ 
Richtung Aachen. Mit „Blindheit für 
Umweltprobleme : hat das nicht -unbe- 
dingt etwas zu tun, denn wohl jeder 
weiß heute, daß. der Autoverkehr die 
Umwelt . belastet, Aber auch die Un- 
fallgefahr nimmt der Autofahrer in- 
kauf. Dazü drei Zahlen: Im Jahr 1984 

» starben in Stadt und. Kreis Aachen 44 
Menschen _im ‚Straßenverkehr, 3700 ': 
wurden verletzt, insgesamt ereigneten 
sich. rund. 10.000 Unfälle. ‚Warum ist 

‘ das Busfahren trotz dieser Fakten so‘ 

unbeliebt? 

Neue Arbeitsgruppe nu 

Dieser 'Frage geht eine kleine .Ar- 

beitsgruppe. in Roetgen nach, die sich 

ganz allgemein mit den Problemen des 

"öffentlichen - Nahverkehrs 

vität des Busfahrens zu erhöhen und 

damit den Autoverkehr zu reduzieren. 

Ein erster Schritt in ihrer. Arbeit war 

es: : festzustellen, . was die Fahrpläne 

\ 

befassen . 

will. Ihr Ziel ist dabei, die Attrakti- : 

und Tarife hergeben. Das. erste Erge- 
‘nis “finden Sie diesem 'Informations- 
blatt beigelegt. Es.ist ein Auszug aus 
‘dem amtlichen Fahrplan des AVV mit 
allen Busverbindungen zwischen Roet- 
gen, Rott und Aachen. Das ist .:natur- 

gemäß eine Erleichterung beim .Su- 
chen der. nächsten Busverbindung. ge- 
genüber : verzweifeltem$uchen im gro-. 
fen -AVV-Fahrplan.. Aber. .auch bei . 
den Tarifen ‘hat die Gruppe einiges. 

' gefunden, was nicht in allen Einzel- 
heiten rundum bekannt sein dürfte. 

Was gibt es heute: schon? 

Erst mal die normalen Fahrpreise: Die, 
einfäche Fahrt Röetgen-Aachen kostet 
4.70. DM, - Rott-Aachen: 3.90 DM. Die 

' Monatskarten 'kosten - 91.- ‚bzw. 81.- 
DM. . Es gibt aber auch günstigere 
Preise. :1987. führte der ‚AVV die Aa- 
chen-Karte ein, auch. Umweltkarte 
genannt, und das ASEAG-Sammelauto, 
Obwohl beide | Einrichtungen nur für. 
das Stadtgebiet :von Aachen, also bis 
zur Kreisgrenze 'gelten, können auch 
Roetgener und: Rotter‘ davon profitie- . 
ren. Hier erst mal die Fakten: 

Di grüne. Karte: ‘Jeder kann sie 
ade Sie ist auf andere frei über- 
tragbar und: kostet 45.- 'DM/Monat. 

2. Die rote ‘Karte: Schüler, Studenten 
und Auszubildende können sie kaufen: 
Sie ist - nicht übertragbar, gilt nicht 
sonntags und ° kostet 35.~DM. 

3. Die blaue Karte: Damit Kann die 
ganze : Familie zusammen fahren oder - 
auch ein Teil. davon. . Alle Namen 
werden darauf eingetragen. Sie kostet. 

65.- DM. 

-4, Das ASEAG-Sannelaute: Es ver- 

kehrt von. 0:30 .bis. 3.00 nachts und 
muß telefonisch angemeldet werden. 

Abfahrstellen sind’in der Innenstadt, | 

die Ziele bestimmen die Fahrgäste., Es 

kostet den doppelten Busfahrpreis:~ 

Nun "werden Sie einwenden, daß das 

alles nicht .bis . Rott ..oder Roetgen. 

gilt. Es gilt aber ‘bis.zu den letzten 

Haltestellen des Stadtkreises, das 

sind Relais ‚Königsberg für Rott und 

Münsterbildchen vor Roetgen. Die 

fehlende Strecke ist aber in beiden 

6 
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--gtinstigere Fahrpläne ‘mit kürzeren 
Abständen und ‚reduzierten. Fahrzeiten 

Fällen nur kurz. Je nach Wetterlage 
kann man sie zu Fuß, per Fahrrad 
oder auch mit.dem Auto bewältigen, 
eine Kombination, die man sich. über- 
‚legen sollte. Mit dem Sammelauto ist 
das noch günstiger. Man kann sich 
mit diesem Gefährt . auch über die : uu . 

- Stadtgrenze hinaus fahren lassen und --Einführung . einer übertragbaren 
zahlt. für diese‘ Strecke den normalen Netzkarte zu ‚einem günstigen Preis 

Taxitarif,'was kein sehr hoher Betrag Pas 
mehr sein kann. Diese wenigen Sätze Auch ‘Sie, lieber Leser, werden viel- 
sollen ‚hier nur ein Hinweis sein, Nä- leicht noch einige Schwachstellen des 

heres können. Sie, zudem | amtlich, « derzeitigen Busdienstes -erkannt ha- 
: beim AVV erfahren. . ben, die hier nicht erwähnt sind. Wir, 

- die -Mitglieder . der Arbeitsgruppe, wä- 
“ren Ihnen für solche. - Anregungen 
dankbar und überhaupt für ‚eine. Mei- 
nungsäußerung, was Sie von unserem 

. Vorhaben : halten. . Und wem. das Pro- 

—-Busse auch in den späteren Abend- 
stunden. und an: Wochenenden (hier 

liegt es vor allem. in Rott. im argen) 

. Verbesserungen als Ziel 
Die Arbeitsgruppe "öffentlicher Nah- 
verkehr". hat sich‘ aber ‘noch mehr 
vorgenommen, als. nur. den Istzustand' blem . "Umsteigen ‘auf. .den* Bus" sehr 

‘im. Busverkehr zu vermitteln. Es gibt auf den Nägeln brennt, ist zur Mitar- 
‘nämlich. noch eine: Menge zu verbes- ‚beit in ‘der Gruppe herzlich eingela- 
sern, um den eingangs erwähnten Um- den, deren Arbeit,ihrem Ziel entspre- 
steige-Effekt wirklich zu erreichen. chend, parteiunabhängig ist, auch - : 
Dazu: gehören: . — ; . 0 wenn sie‘vom Ortsverband DIE GRÜ- 

- : 2 NEN in Roetgen unterstützt wird. 

Katharina Ständer - 

\ 

Ich würde öfter mit dem :Bus fähren, wenn sich in den nachfolgend 
von mir gekennzeichneten. Bereichen etwas verbessern würde. Bitte 

‚geben Sie dabei die für Sie entscheidenden 'Gründe an: | 

Häufigkeit der Busse, = in 

Fahrpreise, oo | . | ee 3 

kürzere Fahrzeiten, = ER 

“Fahrkomfort in den Bussen, 

eine- für mich! günstigere Haltestelle: Wenn ja, wo? 

Wartehäuschen an den Haltestellen. 

Weitere Vorschläge: wea aa veaie Cod pateny becgesesagenseegebenes 

v.00.../90.0.0..2."......0.0 none. 

Die Mitarbeiter der Arbeitsgruppe würden sich durch Ihre Anre- , 
gungen bestärkt fühlen. Bitte abgeben oder zusenden an: 

Katharina Ständer, Schnickevenn 18, Rott,  ... Tel..4295 

Volker’ Commichau; Grüne Pley Str. 45, Roetgen, Tel. 2995. 

Dort können Sie auch weitere Exemplare der Fahrpläne bekommen, wie 
sie diesem:Heft beiliegen. | 7  



  

; 

„hier: zur "Wohnqualität . :b 

‘chen Arbeit” wurde. von. ihne 
\ liche 'Entwicklung ‘von ‚Roetgen unter-: 

_ Hausgruppenbau . nun 

ein Modell für ale 
"Roetgen: ist: kein Bauerndorf mehr, Es 
wurde zur Wohngemeinde: von Menschen; 

„die die Weitlaufigkeit™ dieses. Dorfes: | 
 ‚anzög : und: die sich’ der Wiesenland= : 
schaft. freuen, die 

Ben. umschlossen ‚wird. Es ist. der’ “auch. 
von Ratsmitgliedern anderer Parteien 

zitierte ! "Venndorfchara 

    

    

     

  

"das: © Ich, Ehe “heute ‚und überall. 3 

  

2 meee h die. Straßen ändert, en 
sondere in ‚den. „Neubaugebieten, des. Or-.. 

  

tb. \ 

: einfallslose 
J einem langen. 

  

  
noch ann unbebauten | Grund-: ; 

SOP "Stücke werden eines 'Tages; - “wenn. ‘nicht’, ase . 
Entscheidendes geschieht, nach 

“dem „gleichen - 
Entspricht ‚das! 

  

"pa "sich dürch die euere: Bebauung   
‚das Orts- und Laridschäftsbild' und: so-.. ' 
“mit auch: die: Wohnqualitat in..der 'Ge--: 
“meinde::verschlechtert “habe, | erkannte: 
auch eine "Studentengruppe des Insti- |: °° 
‘tutes für Städtebau und Landesplanung. 
der "RWTH ‘Aachen ;unter: der. ‚Leitung von ° 
Prof. Dr: Cordes. In: einer: fangrei- 

Ä je..bau- 
    

  

  

sucht. Das. Ergebnis steliten sie im 
“Dezember "87, im Rathaus Interesstärten 
Bürgern und ‚Ratsmitgliedern vor. Sie 
regten unter : anderem an, anstelle der 
meistens .anzutreffenden: "Stadtrandbe- 
bauung". eine Gruppenbebauung anzu- 
„streben, bei ‘der ‘sich: mehrere ‚Häuser. :. 
“um ‚einen Innenhof‘ gruppieren. - Die: Ge- 
“bäude. sollten dabei .die Proportionen 
der. alten Roetgener .Bauernhäuser auf- © 

der: es: reiht Ba 

"Strickmuster" a . ei 

   
nehmen. Die icine kames: bis .zu 
ea Grundstückstiefe von 50 Metern‘ 

  

yee eat und. “der: Charakter einer 
; ländlichen "Eigelgemainge ‚bliebe, ers. 

: halten, | ERBETEN. : : 

  

   
   

     
   

   

  

   

        

  

  

bereits : im "September Jetz 

einen- ‚Antrag im: ‚Rat a 
eben 

La, ermöglichen! ER 

“GAansTen A 

  

   

  

      

  

Gunstigere Nutzung der 
"Grundstücke 

Nun wird mancher in Roetgen die Er- 
fahrung gemacht ‘haben, daß das Bauen 
im hinteren Grundstücksbereich von 

“der. Baubehörde nicht genehmigt wurde. 
Auch nur wenige Meter in die Wiegen : 
"hinein wurden verweigert. Im Innenbe- 
reich ‚ohne Bebauungsplan ist das 
rechtens, allerdings hät die Gemeinde 
die Möglichkeit, einen Bebauungsplan 
mit. ‘einer anders geregelten Bautiefe 
aufzustellen. Deshalb stellten DIE 
GRÜNEN ihren Antrag für einen Be- 
bauungsplan zur flächensparenden, ko- 

: stengünstigen; und landschaftsgerech- 
ten Hausgruppenbebauung.‘ Nach unserer 
Meinung bietet die von uns geforderte 
Siedlungsform ‚gegenüber der 'herkömm- 
lichen Bebauung folgende Vorteile: 

- Es. könnten mehr. Wohnhäuser auf: den 
Grundstücken untergebracht werden, 
die Bebauung ist also flächensparend. 
Größere Grenzabstände zu den normal 
bebauten Grundstücken und anderen Ho- 
fanlagen . ergeben eine aufgelockerte | 
Bebauung.-. Der. Blick :in die freie Wie-“ 
senlandschaft - ist nicht: versperrt. 
- Die Bröchlioßungskösten pro Haus 
werden. kleiner. , 
- .Die . entstehenden Hofflächen und - 
Anliegerwege, um die sich die Hauser. 
gruppieren, können. von Kindern unge- 

- fährdet‘ vom . Autoverkehr. als Spiel- 
fläche genutzt werden. 

wir“ GRÜNEN möchten mit unserem Antrag 
keine’ allgemeinverbindliche neue 
Siedlungsform ., erzwingen, sondern le- 

' diglich einen Weg öffnen, damit die 
dargestellte Hofanlagen- und Haus- 

.:' gruppenbebauung überhaupt möglich 
_wird. . In . einem ersten Schritt wurde 
jedoch. Prof. Dr. Cordes. mit. seinen 
Studenten . gebeten, in der Gemeinde 
weitere Untersuchungen anzustellen, 
wo etwa eine Hausgruppenbebauung 
sinnvoll und. demnach ein entsprechen— 
der Bebauungsplan aufzustellen wäre. 
Das ist der. Inhalt eines zweiten An-— 
trages der GRÜNEN an. den Rat, der in 

der Bauausschußsitzung vom 12. Januar 
angenommen wurde. 

Std.  



Aluminiums: ammiung 
In: unserer Ausgabe Nr. 8.vom Marz 86 "haben wir die Roetgener Haus- 

halte zum Sammeln von Aluminium aufgerufen. Die. Reaktion war nicht 

‘schlecht. Es kam einiges zusammen, was zunächst. .auch-problemlos von 

den. Altmetailhändlern angenommen und'sogar mit- ‘rund dreißig Pfenni- 

gen pro Kilogramm bezahlt wurde... Die Bereitschaft zum.Sammeln stieg 

noch an, die der Handler zur Abnahme jedoch nahm noch schneller ab. 

“Man: konnté ‘gerade noch froh sein, wenn man. das Material. abgenommen’ 

bekam. :Ob es wirklich einer ‘Wiederverwertung zugeführt wurde, blieb 

zumindest fraglich. Offenbar machte der Umgang. mit. dem sperrigen. Fo- 

lienmaterial. ‚den. Händlern zuviel Mühe. : 

IN ÜLESEr Situation standen wir fast vor. der "Aufgabe der Sammetei, 

die. gerade so gut ingang gekommen war. :Wir erhielten aber neuen ‘und 

starken Auftrieb von einem: Fachmann 'der Aluminium-Zentrale in Düs-: 

geldorf.Dieser“ erklärte uns ;. daß das“ Sammeln auch gerade von Folien- 

‘alu sehr sinnvoll sei, da- es Firmen gäbe, die dieses ‘Material di- 

rekt. ‘und ohne Einschmelzen zu Aluminiumpulver verarbeiten, das wie- 

derum als industrieller ‚Rohstoff gebraucht wird. Man ‚müßte nur den 

richtigen Vertriebsweg zu diesen Abnehmern finden, wobei man uns ge- 

“gebenenfalls. helfen würde... Das hätte aber nur Sinn, wenn: genügend 

große: Mengen ‚zusammenkämen. ‘Das bedeutet. aber, die Sammelaktivitdten 

noch “zu verstarken. :Auch ist eine geeignete Zwischenlagerung bei uns 

nötig und vor allem eine. Kontrolle, daß: keinerlei: Fremdstofte, ins- 

: ‚besondere kein Eisen dabet ist. 
« 

Unser. Aufruf heute Aautet also: 

1. Sammeln ‘Sie. Bitte weiter, Legen: Sie auch Ihre Freunde rundum dazu 

an. und „bringen. das: Material» zu.den Sammelstellen in Roetgen: Alter- 

: nativladen, Brandstraße 78 und. Teestube, Hauptstraße: 

2. Achten. Sie. unbedingt darauf, dap. kein Eisen dabei. ist. ;An den 

Sammelstellen: sind: Magnete. zur Köntrolle: vorhanden: ‚Aufreißringe an 

‚ Alumuiniumdosen sind in jedem Fall aus Eisen, bitte: entfernen Sie : 

diese! 

3. Nicht alle Folien, die’: metallisch glänzen, sind aus Aluminium. Es 

gibt zwei einfache: Tests, Sie -von Alufolien“zu unterscheiden: ‘ 

-=Knülltest: Folie fest zusammenknüllen, Alu bleibt 80, Plastik geht 

wieder: auseinander! 

—-Reiptest: Alu reißt leicht mit glatten Rand, Plastik reipt schwe- 

rer und mit  ausgefranztem Rand! vi 

AS ‘Geben Sie mit, Rücksicht auf die Sammelstellen nur, sauberes Mate- 

rial ‚ab: 

*S. Scholz 

|. Für Ratsarbeit Unterstützung von Jin die GRUNE Kasse 
] ' : Arbeitslosen ~ 

3.740.- DM Du . 7.660.- DM“ 
; 4500,- IM | 

J | ud ‚Reserve für Ausgaben für © 

Die Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 

  IMPRESSUM 

Herausgegeben vom Ortsverbänd DIE GRUNEN Roetgen, Rosentalstraße 7 77. 
Verantwortlich im. Sinne. des Pressegesetzes: Dr. :S. Scholz. 
Namentlich ‚oder. durch Kürzel gekannzeichnete Beiträge liegen in der 

Verantwortung der Autoren. LE : un 2 
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GRÜNE Abrechnung 
„Was die GRÜNEN mit ihren Aufwandsentschädigungen tun 

‚Erinnern Sie sich, im vergangenen Jahr beschloß der Rat gegen die Stim- 
men. der GRÜNEN eine drastische Erhöhung der Aufwandsentschädigungen 
(Diäten) aller Ratsmitglieder. In den Nummern 12 und 13 unseres Informa- 
tionsblattes sagten wir zu, über..die Verwendung dieser öffentlichen Gel- 
der Rechenschaft abzulegen, insbesondere von dem Teil, der nicht unmit— 
telbar für die. Ratsarbeit benötigt. wurde. 

Disse Abrechnung. sieht) für das Jahr 1987 so aus:, 

  

"[Diäteneinnahmen 87 

    15.900.-:DM, | 

1 een ul 

  

  

   
   

   
   

            
  

Projekte in 88 Informationsarbeit 
| und Spenden in 87 

2.753.- DM 4.907. DM           

a 

Spenden: Green Peace > el “500. 3 

ln AGATE Arbeitsgemeinschaft. für 500.- DM 
- Angepaßte Technologien und 

Entwicklungspolitische Zusam- 
menarbeit, Aachen 

Miete Plakatwand für Roetgener 400.- DM - 
„Initiativen: ' 
'=-Eltern gegen Strahlenbelastung, * 
--Friedensgruppe ur) 
--Elterninitiative Kindergarten 

‚„„Alternativladen 
' 

Miete Bürgerbüro an 1.200. 1 Z 

Informationsblatt und öffentliche Vorträge 2.307.- DM 

‘ oo one 4.907.- DM ~ 

pw Ortsverband‘ DIE..GRUNEN Roetgen: 
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DAS IST DIE- 

    

Und das ist das »allerletzte« von der SPD: 

Vielleicht ‘erinnern Sie ‘sich hoch, "Süderweiterung von Rott" war. mal 
‚ein. heiß ümstrittenes ‚Thema “im. Rat und in der “Presse. Auch ‘unser: In- 
formationsblatt. befaßte sich mehrfach damit. Der: letzte Stand war, - 
dap der Regierungspräsident: in Köln alle; Anträge der Gemeinde: auf 
eine ‚entsprechende. Anderung ‘des Flachennutzungsplanes abgelehnt hat- 

"te. „Jetzt. wurde. auch der dagegen 'erhobene 'Widerspruch:“der Gemeinde: 
zurückgewiesen. “Als Allerletztes ‘bleibt nur noch der Klageweg. vor . ) 

„ Gericht.. Die Erfolgsaussichten für eine sölche Klage.'werden: zu: höch- 
stens.'2 Prozent. eingeschätzt, kein Wunder, dap da die Gemeinde nicht 

“mehr drangeht. 

Allein ‘die SPD-Fraktion im Rat sieht das‘ offenbar andere. Ihr Vor-, 
sitzender Dr. Hoffmann konnte nicht umhin, den privaten Grundstücks- : 
besitzern einen Prozeß doch .noch ein bißchen schmackhaft zu machen: 
Man, Könne die Entscheidung eines Gerichtes nie ganz genau: vorhersa-: 
gen. Das. kann ‘doch im. Klartext nur. heißen:. Versucht es doch! Ein. 
.guter Rat, der sehr teuer werden’. kann. 

3 < « wd = fe \ y KPK: 
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SEITE! 

  
 


